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Kinderin die Schweiz .Dererste ZugdesZüricherHilfskomités
für schweizerische und österreichische Kinder geht Sonntag ,
18 .daM .um10Uhr25Min ,vomWestbahnhofab .MitdemZuge
gehen 700 Wiener Kinder in die Stadt und Kanton Zürich ,wo

sie für die Dauer von 6 Wochen Aufnahmefinden .

Fettabgabe.InderWochevom18 .bis24 . . M.wrdwiederdie
volle gesetzlich normierteWochenfettquotevon12dkgFettpro¬
duktenper Personzur Ausgabegelangen ,sodassauchdie
Fettkartenabschnittefür nichtrayoniertesFett zurEinlösungspeck /
kommen .Bei den städtischen Schweingabgabestellen werdenpro

Person12 dkgSalzspeck( Rücken -oder Hamburgerspeck )gegen
Abtrennungdes R Abschnittes Ne140 für nicht rayoniertes
Fett der Fettkarte sowieDurchlochungder Zifferv45 dergelber
Mehlbezugskarteausgegeben .12 dkg Salzspeck kosten K . 60 .
OrganisierteVerbrauchermitblauenMehlbezugsscheinen
erhaltendieFettquotebeiderVerschleisstelleihrer

Konsumentenprganisation .
E

AbgabevonUnterzündholz.DieAbgabevonje 5 kgUnterzündhol:
an einen Haushalt für eine Wocheerfolgt in der Zeit vom19 .
bis 24 . . Megegen Abtrennung des Ziffernabschnittes 24des

amtlichenEinkaufscheines.
M ,
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3 MillionenKfonenTür Gleiserneuerungen .DieAnlieferung
von Oberbaumaterialien für die Strassenbahn erfolgt noch
immer unter fortwährenden Stockungen und in ungenügender

Menge ,so dass es nicht möglich ist ,für die Erneuerungder

Gleisanlagenein Arbeitsprogrammaufzustellen .DieAuswahl
der zu erneuernden Teile der Strassenbahngeleise kannzu¬

meist erst im letzten Momentvorgenommenwerden .DerStadt - ¬
rat hat diesen Verhältnissen Rechnung tragend nach einem
Antrage des StR .Schneider für die in den MonatenMaiund
Juni voraussichtlichvorzunehmendenErneuerungenanden
StrassenbahngeleiseneinenBetragvon3 MillionenKronen

genehmigt.

DieVeranstaltungbaukünstlerischerWettbewerbe.Diewährend
des Krieges eingetretene Stillegung fast jeglicher privater

Bautätigkeit und die dadurch herbeigeführte Beschäftigungs - ¬

losigkeit eines Teiles der Baukünstler Wienshat dieGemein- ¬
deverwaltung schon in den Jahren 1915 und 1917 zuMassnahmen
veranlasst ,umdie wirtschaftliche Notlage dieser Gruppe
bildender Künstler nach Möglichkeit zu lindern .EineReihe
von architektonischen Wettbewerben wurde veranstaltet und

es wurdenrund 90 Geldpreisezur Verteilunggebracht .Für

Aufgaben ,die eine besondereEignungvoraussetzen ,wurden
weiters beschränkte Wettbewerbe ausgeschrieben ,bei denen

alle zur Mitarbeit eingeladenen Künstler für ihre Mühewal - ¬

tung entlohnt wurden .Die GemeindeWienhat in denJahren
1915bis 1918rund 86 . 000Kronenals Beihilfe an dieArchi¬
tektenschaftaufgewendet.

Seit Beendigung des Krieges haben sich nun in den
Berufsverhältnissen der frei schaffenden Architekten Ver - ¬
schiebungen vollzogen ,durch welche sich die schonwährend
des Krieges überaus eingeschränkten Erwerbsmöglichkeiten
dieser Künstler noch mehrfühlbar machen .Die Zahl derin
WienwohnendenundeineBeschäftigungsuchendenBaukünstler
hat sich durchdie ausder Militärverwendungentlassenen
Berufsgenossennoch vermehrt ,währenddieWiederaufnahme

der Bautätigkeit den grössten Schwierigkeiten begegnet .Die

ZentralvereinigungderArchitektenhatnundieAnregunggege-¬
ben ,architektonische Wettbewerbezu veranstalten unddie
Verfassung der Ausführungsentwürfeden Siegern in derPreis - ¬
bewerbungzuübertragen .DieAusschreibungderWettbewerbe
unddieDurchführungderVeranstaltungsoll nuneinemdgenen
Arbeitsausschusseübertragenwerden ,inddemderfrei -¬
schaffendenArchitektenschaftdieausschlaggebendeMehrheit
der Stimmengesichert wird ,in der aber derGemeindevertretung
eine gewisseEinflussnahmegewahrtbleiben muss .Dieser
Arbeitsausschusssoll vollständig frei sein in seinenEnt¬
schliessungenundVerfügungenundessoll ihmauchdasRecht
eingeräumtwerden ,VorschlägehinsichtlichderVergebungder
Ausführungsentwürfezuerstatten .

Der Stadtrat hat nun nach einem Berichte des StR .Schnei¬

der beschlossen ,für die Veranstaltung baukünstlerischer
Wettbewerbe ,durchwelcheEntwürfefür wünschenswertebauli -¬
che Ausgestaltungen in Wien gewonnen werden sollen ,den
Betragvon150. 000Kronenzubewilligen .DemArbeitsausschus -¬
se ,der mit der Durchführungder Wettbewerbebetraut ist ,
gehörenan :der Bürgermeisteroder seinStellvertreter ,
3 Stadträte ,der Stadtbaudirektor oder dessen Stellvertreter
unddie Vorständeder nochin Betracht kommendenMagistrats¬

abteilungen .AlsVertreter der Künstlerschaftsind indem
Ausschussvertreten ,der Ingenieur -undArchitektenverein
und die Zentralvereinigung der Archit ekten mit je 3Mit - ¬

gliedern ,derVerein„WienerBauhütte “undderWirtschafts-¬
verbandbildender Künstler mit je einemMitglied .DieMit- ¬
gliedschaft imArbeitsausschusse ,sowiein denvorgesehenen
Preisgerichte ist ein unbesoldetes Ehrenamt .Unterdie
zur Ausschreibung zu bringenden Wettbewerbsaufgaben sind auf - ¬

zunehmenIdeenskizzenfür ein Stadion ,für diebauliche
Ausgestaltung der Schmelz unter Bedachtnahmeaufdie

Schaffungeinesmindestens15HektargrossenVolksparkes
mitSportanlagen,Spiel -undTurnplätzen,Schwimmbädern,
einer Volksbibliothek ,eines Kinderheimes . . . ,füreine
ArbeiterbörseundfüreineAustellungshalleundeinGeschäfts¬
gebäude zur Abhaltung von Warenmessenin Wien .DieZuerken- ¬
nungvonPreisen bei diesen Wettbewerbenkannnir an inWien
wohnhafte Baukünstler Heutschösterreichischer oderdeutscher

Staatsbürgerschaft ,unddeutscher Volkszugehörigkeit ,soferne

sie nichtimVerwaltungsdienstedesStaates
Gemeindenals Beamtetätig sind ,erfolgen.

ndesod der

EntdallenderEmpfang .Montag ,19 . . M.entfällt wegendienst .
licher VerhinderungderEmpfangbei BürgermeisterDr.

Weiskirchner .

AbgabevonSaccherin.Vo ,StaatsamtefürFinanzenwurdeein
grosseresQuantumSaccharinzur allgemeinenAbgabefreigegeben
Diesesist abDienstag,20 . . M.beijenenstädtacheAbgabe¬
stellen zu beziehen ,bei welche die Nährmit telzubussen für

Kindererhältlichsind ,gleichgültig,obderMehlbezugbei
einer städtischenAbgabestelleoderbei einerKonsumenten-¬
organisation erfolgt .Diese Abgabestellensind sowohlbei
jedem magistratischen Bezirksamte bezw .Marktamte ,wieauch
bei jeder Brotkommissionzuerfragen .

Bezugsberechtigtsind nur Haushaltungen ,welche2oder
mehrPersonenumfassen .AufjedenEinkaufschein ,derauf
mindestens2 Personenlautet ,wird1 PaketKrigtallsaccharin
à ' 5g zumPreisvonK . 30abgegeben.DerBezugerfolgt
gegenAbtrennungder Ziffer 23 des neuenamtlichenEinkauf-¬
scheinesohneUnterschiedderFarbe .

Da die einzelne PackungSaccharin ungefähr einemZucker - ¬
werte von ' 66kg entspricht ,ergibt sich gegenüberdem
Zuckerpreise ein mehr als 50 Zige Ersparnis für dieses

Süssmittel.Saccharinwirdamzweckmässigstenin derWeise
verwendet ,dass es vor demGebrauchein einemLiter
Wasser gelöst und erst diese LösungzumSüssen vonflüssigen
oder fest Speisen benütztwird .

.
Reisabgabe .Am19 . . M.beginnt für die Zeit vom12 .bis 24 .

. M.die AbgabevonReisbei denstädtischenMehlabgabe -¬
stellen für die dort raoniertenVerbraucher.Jeder
Verbraucherbekommtkg .DerBezugerfolgt gegenNorweisung
der MehlbezugskarteundAbtrennungder Ziffer 22 desneuen
amtlichen Einkaufscheines ohne Unterschied der Farbe .Mitglie
dervonKonsumentnorganisationanerhaltendenReisbeiihrer
Organisation.Daskgkostet4Kronen.

Preiserhöhungfür frisches Schweinefleisch .AbDienstag ,
20 . . M.beträgt der Detailverkaufspreis für Schweinefleisch ,
das im Wegeder Schweineübernahmsstelle in Verkehrgebracht

wird 26 Kronenpro kg .Gleichzeitig wurdederDetailver -¬
& fuspreis für Schweineinnereimm und Köpfe mit 11 . 80Kronen

für RoheZungenmit 15 Kronenundfür gepöckelteZungenmit
17 Kronenfür je - 1kgfestgesetzt .

Eine Abordnungder Angestellten der Gaswerkebei deritalien
Schen Waffenstillstandeskomission .Heute vormittags sprach
ene Abordnung der Angestellten der städtischen Gaswerke

bei der italienischenWaffenstillstandskontrollkommission
ver ,umden wärmsten Dank für die Zueisung von Lebensmitteln

zu übermiteln .Die Abordnung überreiche ein Schreiben
in inalienischer Sprache ,das von säntlichen Fachvereinen
der Gaswerkeunterzeichnet war .
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